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Werkzeugmaschinen
jeder Ärt, Drehbänke etc., nur erstklassiges Fabrikat

,0

L'e/era ai Lager' oder ^trompé
ab Laij'j7r zu iiiLgen Preisen

Würgles*, Kleises« & Mann
AlbisHedere-Zürich Tel.: Seinau 41.09
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auBjuführenben Strbeit entfprechenb gewünfdhten $einheitS=

grenjen reguliert werben tann.
Sie fecp ©chtaghämmer ftnb an leicht abnehmbaren

Duerbotjen angetent't unb nehmen itt ihrer breite bie

ganje Sichtweite beB SRahlfaftenS ein, um ju oerhinbern,
baff ein Seil beB SDRateriatB ber ©chtagwirfung entjogen
wirb.

SBenn bie Sftafchine im betriebe fteht, nehmen bie

an bie 33otjen angelenften, burdf bie 3entrifugatEraft in
Bewegung gefegten Jammer eine mit 33ejug auf bie

rotierenbe Srommet rabiate Stellung ein unb bitben in
ber Sat eine richtige SBat je, ju wetctjer bie Sftahlplatten
berart e^jentrifct) angeorbnet ftnb, baff fie fict) mefentlictf
weit con ber (Eintauföffnung beftnben unb fidf nur att=

mähtict) ber (Entleerungsöffnung nähern, bis fie bie ob=

genannte betnahe ftreifen.
SaB ißrobutt, bas man mit biefem ©chtaghämmer»

SeSintegrator auB gebrochenem Reifen ober (Eerött con
beträchtlichem 33 otumen erhält, ift ein ©emifch, in welchem

jene ©röjje beB SOtateriatB corwiegenb ift, bie man burch
eine geeignete ^Regulierung ber 9)tahtptatten ju erhalten
gewünfbht hat.

Siefe SJÎafd^ine befi^t infolge ihrer uorbefchriebènen
©igenfchaften bie djara£teriftifc£)en Stterfmate eineB Stein»
brecherB, ber ftetB ober beinahe ftetB auf ben 33auptätjen

ganj altgemein cerwenbet werben tann, wenn ©anb unb
geintieS con cerfchiebener, bem SSerwenbungBjwect ent»

fprectjenber Körnung benötigt wirb.
93om tedjnifch-tonftruttioen ©tanbpuntt auB fctjeint

in biefer SDSafdEjine bie gröffte, in einem SRechaniSmuS

biefer Strt überhaupt mögliche SeiftungSfähigteit unb eine,

feber normalen 93eanfpruct)ung wiberftetjenbe fotibe 93au=

art unb leichte gjanblfabung oereinigt ju fein.
Um in einer ©tunbe 2 m® ©anb mittelft einer oon

einem ebenfo guten Steinbrecher bebienten SBatjenmühte

ju erhatten, benötigt man eine StntriebBïraft oon jirfa
20 PS, wenn bie Stjlafd)inen getrennt betrieben unb un»

gefähr 18 PS, wenn bie SJÎafchinett rationell miteinanber
gefuppett werben.

Ser oorbefdhriebene SeSintegrator benötigt bei cotter
Seiftung 15—18 PS unb tann in einer ©tunbe bei eng»
gefteßten 9)caf)tptatten 5—6 m" jertteinerteB SRateriat,
beftehenb auB ungefähr 70"/« ©anb, 20% $einfieS unb
10 % nufjgroffent ftieS, tiefern. SRit weitgeftettten SRatft»

platten änbern fid) bie oorerwähnten tfSrojentfätje in bem

Sinne, bafj bie 2Renge beB gröbern tßrobutteS oermehrt
unb infotgebeffen bie SRenge beB feinern ißrobufteB oer=
minbert wirb.

;}n 33ejug auf bie tpaltbarteit ber ütRafchine befiehl

ber SRahttaften auB ©taht, ebenfo ber rotierenbe Äern,
an welchem bie ©chtaghämmer angebracht finb. Sie reichlich
bemeffene StntriebBwetXe ift ebenfatlB auB ©taht unb läuft
in langen Sagern mit Schalen auB fßho§Phorbronje, welche
burch eine 9Retatt= unb Seberbichtung gegen ©taub ge=

fchüht unb mit automatiser Schmierung oerfehen finb.
Sie inneren SRahtptatten (im Sßergteid) mit einem Stein»
brecher bie fefte 58rec£)bacCe) unb bie ©chtaghämmer finb
bie einjigen, einer Stbnütpng unterworfenen Seite, ©ie
finb beBhalb auB bem beften (Elettro=9JianganftahI h^=
gefteltt ; baB StuSwechfeln unb ber ©rfat, biefer Seite tann
mit Seichtigt'eit unb ohne gröffern ^eitoerluft ausgeführt
werben.

Om eigenartigen 33au ber oerwenbeten ütRafilplatten,
fowie ber ©chtaghämmer liegt ber StBert biefer SDlafdhtne.

©atjMurtg ber Stonftruftion int Qnnern.

QebeB beliebige (Eeftein con feber beliebigen |)ärte fott
mit oottem (Erfolge in biefem SeSintegrator oerarbeitet
werben tonnen.

SBie wir oernehmen, ift biefe 9Rafct)ine im Qn* unb
StuBtanbe mit patenten gefdhütjt.

Oollwwirocbafl.
3lrbeitBlofeuffirforge. Ser SunbeBrat befchtojs, oon

ben eibgenöffifctjen 9Räten einen neuen Krebit oon 50
ÏÏRittionen grauten für bie Strbeitstofenfürforge ju oer»
langen, unb jwar in bem ©tnne, bajl er ermächtigt ift,
einen betrag biB ju 25 Millionen jur görberung oon
ÜRotftanbBarbeiten unb jur (Erleichterung oon StrbeitB»
getegenheit oon ©chweijem im StuBtanb ju oerwenben.
gür 10 Millionen werben Arbeiten auf ^Rechnung beB
SöunbeS h<a«ptfäd)tt«f) jur 33efämpfung ber StrbeitBtofig»
teit ausgeführt. Sabei tommen oornehmticf) Arbeiten
beB MititärbepartemeniB in Betracht. Qm übrigen wirb
ber ßrebit oerwenbet für bie 2trbeitBlofenfürforge. Ser
beftehenbe 9lrbeitStofenunterftüipngSfonbB wirb biB (Enbe
beB gahreS erfdEjöpft fein.
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auszuführenden Arbeit entsprechend gewünschten Feinheits-
grenzen reguliert werden kann.

Die sechs Schlaghämmer sind an leicht abnehmbaren
Querbolzen angelenkt und nehmen in ihrer Breite die

ganze Lichtweite des Mahlkastens ein, um zu verhindern,
daß ein Teil des Materials der Schlagwirkung entzogen
wird.

Wenn die Maschine im Betriebe steht, nehmen die

an die Bolzen angelenkten, durch die Zentrifugalkraft in
Bewegung gesetzten Hämmer eine mit Bezug auf die

rotierende Trommel radiale Stellung ein und bilden in
der Tat eine richtige Walze, zu welcher die Mahlplatten
derart exzentrisch angeordnet sind, daß sie sich wesentlich
weit von der Einlauföffnung befinden und sich nur all-
mählich der Entleerungsöffnung nähern, bis sie die ob-

genannte beinahe streifen.
Das Produkt, das man mit diesem Schlaghammer-

Desintegrator aus gebrochenem Felsen oder Geröll von
beträchtlichem Volumen erhält, ist ein Gemisch, in welchem

jene Größe des Materials vorwiegend ist, die man durch
eine geeignete Regulierung der Mahlplatten zu erhalten
gewünscht hat.

Diese Maschine besitzt infolge ihrer vorbeschriebenen
Eigenschaften die charakteristischen Merkmale eines Stein-
brechers, der stets oder beinahe stets auf den Bauplätzen
ganz allgemein verwendet werden kann, wenn Sand und
Feinkies von verschiedener, dem Verwendungszweck ent-
sprechender Körnung benötigt wird.

Vom technisch-konstruktiven Standpunkt aus scheint

in dieser Maschine die größte, in einem Mechanismus
dieser Art überhaupt mögliche Leistungsfähigkeit und eine,

jeder normalen Beanspruchung widerstehende solide Bau-
art und leichte Handhabung vereinigt zu sein.

Um in einer Stunde 2 Sand mittelst einer von
einem ebenso guten Steinbrecher bedienten Walzenmühle
zu erhalten, benötigt man eine Antriebskraft von zirka
20 ?3, wenn die Maschinen getrennt betrieben und un-
gefähr 18 ?8, wenn die Maschinen rationell miteinander
gekuppelt werden.

Der vorbeschriebene Desintegrator benötigt bei voller
Leistung 15—18 US und kann in einer Stunde bei eng-
gestellten Mahlplatten 5—6 zerkleinertes Material,
bestehend aus ungefähr 70°/» Sand, 20°/o Feinkies und
10 °/o nußgroßem Kies, liefern. Mit weitgestellten Mahl-
platten ändern sich die vorerwähnten Prozentsätze in dem

Sinne, daß die Menge des gröbern Produktes vermehrt
und infolgedessen die Menge des feinern Produktes ver-
mindert wird.

In Bezug auf die Haltbarkeit der Maschine besteht

der Mahlkasten aus Stahl, ebenso der rotierende Kern,
an welchem die Schlaghämmer angebracht sind. Die reichlich
bemessene Antriebswelle ist ebenfalls aus Stahl und läuft
in langen Lagern mit Schalen aus Phosphorbronze, welche
durch eine Metall- und Lederdichtung gegen Staub ge-
schützt und mit automatischer Schmierung versehen sind.
Die inneren Mahlplatten (im Vergleich mit einem Stein-
brecher die feste Brechbacke) und die Schlaghämmer sind
die einzigen, einer Abnützung unterworfenen Teile. Sie
sind deshalb aus dem besten Elektro-Manganstahl her-
gestellt; das Auswechseln und der Ersatz dieser Teile kann
mit Leichtigkeit und ohne größern Zeitverlust ausgeführt
werden.

Im eigenartigen Bau der verwendeten Mahlplatten,
sowie der Schlaghämmer liegt der Wert dieser Maschine.

Darstellung der Konstruktion im Innern.

Jedes beliebige Gestein von jeder beliebigen Härte soll
mit vollem Erfolge in diesem Desintegrator verarbeitet
werden können.

Wie wir vernehmen, ist diese Maschine im In- und
Auslande mit Patenten geschützt.

volkwiMKä
Arbeitslosenfürsorge. Der Bundesrat beschloß, von

den eidgenössischen Räten einen neuen Kredit von 50
Millionen Franken für die Arbeitslosenfürsorge zu ver-
langen, und zwar in dem Sinne, daß er ermächtigt ist,
einen Betrag bis zu 25 Millionen zur Förderung von
Notstandsarbeiten und zur Erleichterung von Arbeits-
gelegenheit von Schweizern im Ausland zu verwenden.
Für 10 Millionen werden Arbeiten auf Rechnung des
Bundes hauptsächlich zur Bekämpfung der Arbeitslosig-
keit ausgeführt. Dabei kommen vornehmlich Arbeiten
des Militärdepartements in Betracht. Im übrigen wird
der Kredit verwendet für die Arbeitslosenfürsorge. Der
bestehende Arbeitslosenunterstützungsfonds wird bis Ende
des Jahres erschöpft sein.
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